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Günstigbei
Gulisa Optik
erhältlichIn vielen

Mustern und
Farbvarianten

Lust, an Karneval
Ihre Augenfarbe
zu verändern?

Farbige Kontaktlinsen mit undohne Stärke

gemeinde auf den 4. September termi-
niert wurde.

Konzertemit dem Musikverein

Beim Musikverein »St. Servatius« ste-
hen außer dem Musikalischen Frühling
noch ein großes Frühjahreskonzert am
20. März im KoblenzerGörres-Saal und
das Oktoberfest am 24. September in
der Schüzenhalle auf dem Programm.

Ausstellung - Turniere -Aktivitäten

HollmannsOstermarkt in Bisholdervom
24. bis 26. März, eine Sonderausstel-
lung »GülserAnsichten« im Heimatmu-
seum (Eröffnung 23. April), die vom
Gülser Schachverein ausgerichteten
Senioren-Schnellschach-Einzelmeister-
schaften am 24. April, das Heyerberg-
fest des SPD-Ortsvereins am 13. Au-
gust, die »Güls Open« desTC Güls am
3. September, das Sportwochenende
des BSCGülsvom 16. bis 18. Septem-
ber, das Herbstfest des Ortsrings am
30. September, der Husaren-Aufgalopp
am 5. November, die Martinsumzüge in
Bisholder am 7. November und in Güls
am 11. November, der Adventsbasar
desOrtsringsam27. Novemberund ein
vorweihnachtliches Kirchenkonzert des
Kirchenchores »Cäcilia« am 11. Dezem-
ber komplettieren das umfangreiche
Gülser Veranstaltungsprogramm.

Buntes ProgammfürstilleZecher

Abschließend noch einAusblick aufdie
beliebten Veranstaltungen der Gülser
Winzerbetriebe: 25. März Saisoneröff-
nung im Rieslinghof des Weingutes
Hähn, 5. bis 8. MaiWeinprobiertage im
WeingutToni Müller (Mühlental), 13. Mai
Eröffnung der Straußwirtschaft im
Weingut Spurzem, 24. bis 26. Juni Jo-
hannisfest imWeingut Johannes Müller
(Stauseestraße), 8. bis 10. Juli Hoffest
im Weingut Lunnebach, 1. bis 2. Ok-
tober Kelterfest im Weingut Johannes
Müller, 21. bis23.OktoberHerbstfest im
Weingut Spurzem.

BeiseinerletztenZusammenkunft im
alten Jahr verabschiedete der Orts-
ring GülsdenTerminplan fürdieVer-
anstaltungen der Vereine und Grup-
pierungen im Jahr 2016. Ein Blick in
den Plan verspricht wieder ein an
kulturellen, sportlichen, geselligen
und Brauchtumsveranstaltungen
reichhaltiges Programm.

Die Narren sind los!

In denerstenWochendesneuenJahres
stehen die Veranstaltungen der beiden
Gülser Karnevalsvereine im Vorder-
grund, diesmal natürlich ganz beson-
ders, da die Gülser Husaren mit Prinz
FrankvonGülsamSeeundConfluentia
Melinabekanntlich indieserSessiondie
närrischen Regenten im Koblenzer Kar-
neval stellen. Den Sitzungsreigen eröff-
nendieGülserSeemöwenam 16. Janu-
ar in der TV-Turnhalle, während die
große Damensitzung der Möhnen am
Schwerdonnerstag, 4. Februar, in der
Koblenzer Rhein-Mosel-Halle über die
Bühne geht. Die Gülser Husaren laden
zunächstzuzwei Seniorenveranstaltun-
gen am 16. Januar im Laubenhof und
am 17. Januar in der Pfarrbegegnungs-
stätteein. Ihre beiden Prinzensitzungen
veranstalten die Husaren am 22. und
29. Januar in derTV-Turnhalle,woauch
am Karnevalssamstag, 6. Februar, die
große Party »Husaren Gewerjels« statt-
findet. Tags zuvor, also am 5. Februar,
steht ganz Güls im Zeichen eines be-
sonderen Ereignisses: Am Abend star-
tet zu Ehren von Prinz und Confluentia
ein großer Fackelzug kreuz und quer
durch Güls. Der Höhepunkt der närri-
schen Tage, der Rosenmontag, klingt
nach dem Koblenzer Rosenmontags-
zug mit einer bunten Party in der TV-
Turnhalle aus.

Blütenfest überregional bedeutend

Ein herausragendes Ereignis im Gülser
Veranstaltungskalender ist zweifellos
wieder das auch überregional bedeut-

same Blütenfest, das vom 28. April bis
einschließlich 1. Mai gefeiert wird. Die
Verantwortlichen der Gülser Heimat-
freundesind schon seit Monaten dabei,
ein attraktives Festprogramm auf die
Beinezu stellen. Höhepunktder Festta-
gewirddiesmalwiederdernurallezwei
Jahre stattfindende Blütenfestzug am
Nachmittag des Maifeiertages sein. An
allen vier Festtagen sorgen bekannte
Stimmungsbandsaufdem Festplatzam
Gülser Plan für beste musikalische Un-
terhaltung und viel gute Laune.

RührigeArbeiterwohlfahrt

Mit mehreren Veranstaltungen wartet
auch2016derrührigeOrtsvereinderAr-
beiterwohlfahrt auf: Ein Frühlingsfest
wird am 20. März in der AWO-Begeg-
nungsstätte gefeiert. Später folgen an
gleicherStätte am 3. Juli das Sommer-
fest, am 2. Oktober das Erntedankfest
und am 6. November das Herbstfest.

Schützen brauchenviel Munition

Auch die Gülser »St. Hubertus-Schüt-
zen« bieten im LaufedesJahresmehre-
reVeranstaltungen in ihrer vereinseige-
nen Schützenhalle an: ein Ostereier-
schießen für jedermann am 20. März,
das Bezirksbundesfest am 22. Mai, ein
Schützenfest am3. Juli, dastraditionel-
le Bürger- und Königsschießen am 14.
August und den Krönungsball am 10.
September.

Kirmesweiterhin aufSparflamme

Diekirchlichen FeiernderGülserKirmes
mit derSt.-Servatius-Prozession finden
am Vormittag des 8. Mai statt. Im An-
schluss daran lädt der Gülser Musik-
verein zum »Musikalischen Frühling«
auf dem Kirchenvorplatz ein. Die Kir-
mesfreunde treffen sich am 9. Mai zum
Frühschoppen im Weinhaus Kreuter.
Die von der Freizeitsportgemeinschaft
veranstaltete Bisholderer Kirmes wird
am 11. und 12. Juni gefeiert, während
das Pfarrfest der Katholischen Kirchen-

Gülser Vereine mit attraktivemVeranstaltungsprogramm
Ortsring verabschiedete Terminplanfür 2016 – Wieder schwer waslosin unseremStadtteil

Sogar der Ortsvorsteher hat nix mehr zusagen
Prinz Frankvon Güls amSee und Confluentia Melina haben das närrische Zepter übernommen
Es begann am 7. 11. mit einem ein-
drucksvollen Mundartgottesdienst in
der Pfarrkirche. Anschließend ging ein
Festzug, begleitet vom Musikverein,
durchGülserStraßenzumFestplatz,wo
ein großes, bunt geschmücktesZelt für
das närrische Volk hergerichtet war.
PrinzundConfluentiahielten Einmarsch
und präsentierten sich den erwartungs-
vollen närrischen Gülser Fans. Prinz
Frank und Confluentia Melina wussten
die Gülser auf Anhieb zu begeistern.
BlendendeStimmung undtosenderAp-

plaus begleiteten das Prinzenpaar bei
ihrem ersten GülserAuftritt.
Am 2. Januar gab's den nächsten offi-
ziellen Termin, den Jahresauftakt. Uni-
formappell undWagentaufestandenauf
dem Programm. Uniform saß gut: »Hot
fest of'm Kopp - on die Box schön sa-
lopp.« Die Wagenbauer bewiesen wie
so oft handwerkliches Geschick, ge-
paart mit Kreativität. Heraus kam ein
imposantes blau-weißes Husaren-
Schiff, das den Rosenmontagszug be-
reichern wird. Getauft wurde die Scha-

luppe von Melina auf den Namen »Der
treue Helmut« (Anm. d. Red.: »Der
feuchte Helmut« wäre auch nicht
schlecht gewesen.)
EineharteAmtszeitstehtdemHusaren-
Gefolge ins Haus. Ein prall gefüllterTer-
minkalender hält die Gecken auf Trab;
wie man hört, gibt es fast 300Termine.
Wenn man da an den letzten Gülser
PrinzWilfried imJahr1959zurückdenkt
- der hatte etwa 18 Gülser Kneipen zu
besuchen und die Schule, das war's.
(Mehr Fassenacht siehe Innenteil.)

Prinz FrankvonGülsamSeeundConfluentiaMelinamit ihren Pagen Katarina (links) undShazia beim Familienabend
desGülserMännergesangvereinsMoselgruß.Auch hiergenossen sie eineWelle derSympathie.

Sprechstundezur Renten-
versicherungin Güls
DerVersichertenberater Manfred Bauer
von der BfA-Gemeinschaft, hält die
nächste Rentensprechstunde in Kob-
lenz-Güls am Mittwoch, dem 17. Fe-
bruar 2016 von 16.00 bis 18.00 Uhr im
Büro des Ortsvorstehers, Gulisastraße
4, ab. Es besteht die Möglichkeit, Ren-
tenanträge zu stellen, eine Konten-
klärung zurVorbereitung späterer Ren-
tenanträge durchzuführen, Kindererzie-
hungszeiten zu erfassen oder Unklar-
heiten zu besprechen. Die Beratung ist
kostenlos. Anmeldung bitte unter Tele-
fon 02630/3355.

Die Weihnachtstrompeten

vomGülser Heyerberg
Nach dem sehr verregneten Heiligen
Abend 2014, an welchem wir unser
Weihnachtsspielenabbrechenmussten,
konnten wir das vergangene Weih-
nachtsfestvollständigdurchspielen.Wir
hoffen, dassunsvieleGülserbei trocke-
nem,windstillemWetterklangvoll hören
konnten. Vielleicht ist zudem einigen
aufgefallen, dass wir besser zu hören
waren bzw. auch die Zweistimmigkeit
dereinzelnenStückevielmehrzumAus-
druck kam. Dies geschah keinesfalls
durch eine Verstärkeranlage, sondern
durch neue tatkräftige Unterstützung
eines weiteren Trompetenspielers. Seit
2014 istausdem»DuoMeyer«ein »Trio«
geworden. Es freut uns, dass Markus
Fiedel sich dazu bereit erklärt hat, die
lange Familientraditionmitzutragen und
dieses Brauchtum weiter zu pflegen.
Wir wünschen allen ein erfolgreiches
Jahr 2016 mit viel Glück und Gesund-
heit.
� Ferd, Ralf & Markus mit Familien

Konzert erbrachte3000Eurozugunstender Flüchtlinge
Das Benefizkonzert für Flüchtlinge in
Güls und Bisholder hat einen beachtli-
chen Erlös von 3000 Euro zusammen
musiziert. Organisiert wurde dieVeran-
staltung in der Pfarrbegegnungsstätte
von einem jungen Team rund um Chri-
stopher Bündgen. Dem begeisterten
Publikum wurde ein vielfältiges Pro-

gramm geboten. Zu den Eintrittsgel-
dern kamennoch imVorfeldgesammel-
teSpenden hinzu, sodasssichderstol-
ze Endbetrag mehr als sehen lassen
kann. EinschönerErfolgfürdasOrgani-
sations-Team, dem man auf diesem
Wege nur gratulieren kann. – Mehr zu
derVeranstaltung auf der letzten Seite.
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IhrGülserTaxifahrerWolfgang Krämer¤ 0171/3821240
EINKAUFSFAHRTEN� KRANKENFAHRTEN FÜR DIALYSE- UND STRAHLENPATIENTENAus der Pfarrgemeinde
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Rohrreparaturen OHNE Aufgrabungen!

56072 GÜLS · In der Laach 50c
¤ (0261) 409292

JohannesRummeny

Garten-undLandschaftsbauGmbH

RübenacherStr.106 · 56072 Koblenz ·¤ 0261/41812

s Gartengestaltung
- Pflasterarbeiten
- Teichanlagen
- Zaun- und Pergolabau
- Pflanzarbeiten

s Gartenpflege

Dachdeckermeister

ALFRED ZETHMEIER-KARBACH
Münsterweg 9a · 56070 Koblenz-Rübenach
Telefon 0261/4090896 · www.der-dachdecker-koblenz.de

Reparaturenund
Sanierungen
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NÖRDLICHESGÜLS

Altpapier 23. Januar

GelberSack 26. Januar

Weihnachtsbaum 29. Januar

19. Februar

SÜDLICHESGÜLS

Altpapier 23. Januar

GelberSack 26. Januar

Weihnachtsbaum 28. Januar

19. Februar

ABFALL
in Güls

KatholischeFrauenwareninDresden

DieGymnastik-Damenderkfd waren mal wieder unterwegs.
Im letztenJahrführtedieReisedermunterenGruppenachDresden,auchals
»Elbflorenz« bekannt. Das vollgepackte Programm umfasste Besuche in der
Semperoper,wodieRossini-Oper»DerBarbiervonSevilla«aufgeführtwurde,
Frauenkirche und Schloss Pillniz. Ausflüge gab's in die DichterstadtWeimar
und in dieSächsischeSchweiz.

Ein Adventskonzert mit
tollen Ergebnissen
Einerandvolle evangelischeKirche emp-

fingdieMusikerdesEnsembles»Zores&

Bagaasch« amNikolaustag in Güls. Die

Gruppe, die normalerweise eher durch

Balkanmusik,jiddischeWeisenoderTan-

gomelodien bekannt ist, überraschtemit

selbst arrangierten, swingenden deut-

schen Weihnachtsliedern wie »O, Hei-

land reiß die Himmel auf« und »Maria

durch ein Dornwald ging«, internationa-

len Songs (»Gabriel‘sMessage«, »Adora-

cionalNinoJesus«)undtraditionelldar-

gebrachten mehrstimmigen Weihnachts-

liedern (»Ein Engel zuMaria kam«, »Es

ist ein Ros‘ entsprungen«). Ein Vokal-

quartett aus derGruppe plus zweiGast-

sängerinnenrundetedasKonzertab, das

vondenZuhörernstürmischgefeiertwur-

de. IndenNachgesprächenwurdeimmer

wieder besonders die Bandbreite des

Konzertes und die vielfältige Instrumen-

tierungmitAkkordeon, Klarinette, Bass,

Gitarre, Flöte, Didgeridoo und vielen

Perkussionsinstrumentenhervorgehoben.

Einmit 750 Euro gut gefülltes Spenden-

körbchenzugunstendesRundenTisches

Asyl Güls war einweiteres positives Er-

gebnis dieses eindrucksvollen Nachmit-

tags.

Kinderkleiderbasar in GülsAm20. Februar2016veranstaltetderEl-
ternausschuss der Kita St. Servatius
wieder einen Kleiderbasar. Der Erlös
kommt dem Förderverein der Kita und
somit den Kindern zugute. Neu ist in
diesem Jahr, dass ein Nummernbasar
durchgeführt wird. Dies bedeutet, die
Kleidungwird nach Größen sortiertver-
kauft. Angeboten wird alles rund ums
Kind sowie Umstandskleidung. Num-
mernvergabe und weitere Infos unter
Telefon 0261 /3027586. Der Basar
findet von 10.00 bis 12.00 Uhr in der
Pfarrbegegnungsstätte in Güls statt.
Selbstverständlich wird es auch wieder
ein leckeres Kuchenbuffet geben –
natürlich sind die Köstlichkeiten auch
zum Mitnehmen. Der Elternausschuss
freut sich über Ihr zahlreiches Erschei-
nen.

Das ehemalige Sparkassengebäude in
der Teichstraße hat sich nach gründli-
cher Renovierung in ein Ärztehaus ver-
wandelt. Seit Beginn des Jahres 2016
befindet sich dort die Familienpraxis
von Dr. Helmut Kittler, die sich bisher in
der Planstraße über dem Getränke-
markt befand. Die neuen Räume sind
größer und schöner und können von
den Patienten jetzt auch barrierefrei er-
reicht werden.
In derärztlichenVersorgung in unserem
Moselstadtteil hat der Jahreswechsel
noch zu weiteren Veränderungen ge-
führt: Im »Palmenstück« hat sich nach
fast 30jähriger segensreicher Tätigkeit
als niedergelassener Arzt der Internist
und Diabetologe Dr. Werner Schmitt in
den Ruhestand verabschiedet. Die
Nachfolgetrittder Internist Dr. RalfMül-
leran. Er istden Patientenwohlvertraut,
warerdoch bisherschon als angestell-
terArzt in dieserPraxistätig. SeinVater,
Dr. Hans-Josef Müller, praktizierte viele

JahrealsAllgemeinmediziner und Frau-
enarzt in der Planstraße über dem Re-
we-Getränkemarkt. In diese Räume
wird derSohn dievon Dr. Schmitt über-
nommene Praxis verlegen.
ÜberweitereArztpraxenverfügtGüls in
der Planstraße überderServatius-Apo-
theke, wo der Allgemeinmediziner Dr.
Martin KasperdiePraxisvonDr. Paasch
bereits vor einiger Zeit übernommen
hat. – Und seit dem vergangenen Jahr
können die Gülser auch in der Gulisa-
straße »zum Doktor« gehen. Denn dort
wurde in großen lichtdurchfluteten Räu-
men eine Filiale (mit Lift) der Praxis Bu-
ley&Kollegeneröffnet, die ihren Haupt-
sitz in der Bahnhofstraße in Kob-
lenzhat undvondem Facharztfür Inne-
re Medizin, Joachim Buley, und seinen
Kollegengeleitetwird. In der»Zweitpra-
xis« in Güls sind somit insgesamt fünf
Mediziner verschiedener Fachrichtun-
gen um dasWohl der Patienten der un-
teren Moselgemeinden bemüht.

Sparkassengebäude wurde Ärztehaus
Neue Praxisin der Teichstraße- Gute ärztliche Versorgungin Güls

Hanne Rippel
geb. Deml

* 22. November 1953
† 14. November 2015

Allen, die ihr i m Leben ver-

bunden waren und bei ihrem

Tod in so liebevoller Weise uns

ihre Anteilnahme erwiesen ha-

ben, sagen wir herzlichen Dank.

Adi Rippel
undFamilie

Koblenz-Güls, i mJanuar 2016

WasmachtderVerwaltungsratei-

ner Kirchengemeinde? Nun, wie

der Name schon sagt: er verwal-
tet, undzwarderenVermögen. Zu

seinen wesentlichen Aufgaben

zählendieGenehmigungdesjähr-

lichen Haushaltsplans, Miet- und
Pachtangelegenheiten, Erwerb

undVeräußerungvonGrundstüc-

ken, VergabevonRestaurierungs-
und Erhaltungsarbeiten an den

Gebäuden der Kirchengemeinde

sowiePersonalangelegenheiten.

DerVerwaltungsrat besteht aus dem

Pfarrer, der regelmäßig Vorsitzender

ist, und – jedenfalls in Güls/Winnin-

gen–sechsweiterenMitgliedern.Die-

sewerden fürjeweils acht Jahre vom

Pfarrgemeinderatgewählt,wobeinach

vier Jahren die Hälfte derMitglieder

ausscheidet. Und genau das ist jetzt

wiederderFall, es sindalsodreiMit-

gliederneuzuwählen.

Wahlvorschläge sind erwünscht. Ein-

reichen kann sie, wer katholisch ist,

das 16. Lebensjahr vollendet und in

der Pfarrei Güls/Winningen seinen

Wohnsitzhat.Vordruckehierzuliegen

indenKirchenSt. ServatiusGülsund

St. Martin Winningen aus. Die Vor-

schläge müssen – im verschlossenen

Umschlag mit der Aufschrift »Wahl-

vorschlag« – bis spätestens zum 22.

Februar2016 (Montag), 18.00Uhrin

den Briefkasten des Pfarrbüros in

Koblez-Güls eingeworfenwerden.

Die Wahl der neuen Mitglieder des

Verwaltungsrats durch den Pfarrge-

meinderat wird am Mittwoch, dem

16.März2016 stattfinden.

Wahl zumVerwaltungsrat der Kirchengemeinde
St. Servatius Güls/St. Martin Winningen

Termine

17.01 . 14.30 Uhr Senioren-Karneval mitden Gülser Husaren

Einlassab 13.00 Uhr

19.01 . 19.45 Uhr Selbsthilfegruppe DEMENZ in der PfrBSt

20.01 . 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBSt

25.01 . 20.00 Uhr ÖffentlicheSitzung des

Pfarrgemeinderates

27.01 . 19.00 Uhr Jugendleiterrunde

03.02. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBSt

17.02. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBSt

22.02. 20.00 Uhr ÖffentlicheSitzung des

Pfarrgemeinderates
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AusdemGülserBetriebestellensichvor

�

Der Aufsichtsrat der Volks-
bank Koblenz Mittelrhein
eG hat den 48-jährigen Di-
plom-Betriebswirt (FH) Ste-
phan Breser indenVorstand
berufen. Ab dem 1. Januar
2016wird ergemeinsammit
Vorstandsmitglied Walter
Müller die Geschäfte der
Bank führen.
»AlsVolksbankKoblenzMit-
telrhein sindwirein verläss-
licher PartnervorOrt. Unser
Ziel ist es, die Menschen
unddieWirtschaft inderRegionauch in
Zukunft weiter nach vorne zu bringen.
Wir freuen uns, dasswir mit Herrn Bre-
sereinen erfahrenen Genossenschafts-
banker gewonnen haben, der zusam-
men mitWalter Müller die anstehenden
Aufgaben verantwortungsvoll und ziel-
strebig angehen wird«, so Horst Böck-
ling, Vorsitzender des Aufsichtsrats.
Stephan Breserstammtausdem hessi-
schen Limburg an der Lahn. Er ist ver-
heiratet und Vater von zwei Kindern im
Alter von 17 und 20 Jahren. Das Bank-
geschäfthatBreservonderPikeaufge-
lernt: Er startete mit einer Ausbildung
als Bankkaufmann und studierte später
Wirtschaft an der Fachhochschule in
Wiesbaden. DanachwareralsPrüferfür
den Genossenschaftsverband Hessen/
Rheinland-Pfalz/Thüringen e.V. tätig
und wechselte im Jahr 2000 als Be-

reichsleiter zur Vereinigten
Volksbank eG Limburg. Seit
2011 ist er Vorstandsmit-
glied der Raiffeisenbank
Südhardt eG in Durmers-
heim und dort unter an-
derem für die Bereiche
Steuerung, Controlling und
Qualitätssicherung zustän-
dig. Bei der Volksbank
Koblenz Mittelrhein eGwird
er schwerpunktmäßig die
Vorstandsressorts Marktfol-
ge, Qualitätssicherung und

Steuerung übernehmen, während Wal-
ter Müller die Vertriebsbereiche verant-
wortet. Die beiden Vorstände freuen
sich schon aufdie gemeinsameArbeit.
TheodorWinkelmann, derfast25Jahre
dem Vorstand der Volksbank Koblenz
Mittelrhein eG angehörte, verabschie-
det sich in den wohlverdienten Ruhe-
stand. »Im Namen des Aufsichtsrats
danke ich Herrn Winkelmann für seine
Verdienste für unsere Bank. FürdieZu-
kunft wünschen wir Herrn Winkelmann
alles Gute und vor allem Gesundheit«,
so Horst Böckling. Die Volksbank
KoblenzMittelrhein eG istmit ihrenGe-
schäftsstellen an 17Standorten präsent
und unterhält 30 Geldausgabeautoma-
ten. MiteinerBilanzsummevon656Mil-
lionen Euro, mehr als 48.000 Kunden
und 194 Beschäftigten ist sie eine feste
Größe in der Region.

StephanBreserindenVorstandder Volksbank

Koblenz Mittelrhein eGberufen

Stephan Breser

Bei Magenverstimmungen, Verdau-

ungs-undKreislaufstörungen, Schwä-

che- und Ohnmachtsanfällen sowie

rheumatischen Beschwerden ist der

»Karmelitergeist«nochimmereinbe-

währtes Hausmittel. Aber kaum be-

kannt ist, dass es ein Koblenzerwar,

der diesesHeilmittel 1721 inRegens-

burg –vor nunmehr 295 Jahren – er-

fundenhat: PaterUlrichEberskirch.

DreiJahreexperimentierteBruderUl-

richmitallenmöglichenKräutern,bis

erschließlichden»Melissengeist«ent-

deckte. Für das gläubige Volk aber

war es »Karmelitergeist«, der noch

heute im Regensburger Karmeliter-

kloster hergestellt wird. Das Rezept

(Arcanum)wirdstrenggehütet.

Ulrich Eberskirch, am 20. Mai 1662

in Koblenz geboren, hatte den Beruf

desApothekerserlernt.Mit21 Jahren

traterindenOrdenderunbeschuhten

KarmelitereinundnahmdenNamen

Pater Walricus (Udalricus) a Santa

Trinitatean.DietheologischeAusbil-

dung erfolgte inWien, PragundHei-

delberg. ErwarPriorinKoblenzund

Würzburg und starb am 24. April

1724 inRegensburg.

EineBüsteimKlosterSt. JosefinRe-

gensburg erinnert an das segensrei-

ches Wirken von Pater Eberskirch.

Außerdemwird aufdem Beipackzet-

tel jeder Flasche »Regensburger Kar-

melitergeist« auf den verdienten

Koblenzerhingewiesen.
MehrüberEberskirchfindenunsere
Leser im Heimatbuch »Koblenzer
Köpfe - PersonenderStadtgeschich-
te«vonWolfgangSchütz, dasimVer-
lag für Anzeigenblätter erschienen
undimBuchhandelerhältlichist.

Ein Koblenzer erfand den»Karmelitergeist«
Ulrich Eberskirch gelang 1721 das Experi ment

Zwei Gülser in München
EinMünchnerBoulevard-Blattberichtete

über die Hochzeit vonAbba-Sohn Lud-

vikAndersson imPromi-Lokal »Käfers«.

BeigenaueremBetrachten-quasiaufden

zweiten Blick - erkennen wir doch tat-

sächlicheinenGülserMitbürgeraufdem

Hochzeitsfoto.EsistderMusikerHelmut

Kühnemund.WiekamerzudieserEhre?

ImGesprächmitderRedaktion erzählte

der Saxophonist: »Ich war mit meiner

Frau ein paar Tage in München zu Be-

suchbeiunsererTochter.Beieinemmor-

gentlichenSpazierganggerietenwirindie

Prominenten-Hochzeitundzufällig sogar

auf ein Pressefoto. Den Zeitungsbericht

hatunsereTochterin derTAZgefunden

undunsnachGülsgeschickt.«

H
e
lm
u
t

AlbertundÄnni Weißenfels

DasFestunserer

DiamantenenHochzeit
war wunderschön.

Allen, diedazubeigetragenhaben,

danken wirganzherzlich.

geb. Schieß
Güls,imDezember2015
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FROMM-TaxConsultGmbH
Steuerberatungsgesellschaft
August-Thyssen-Str. 27, 56070Koblenz

Geschäftsführer: JohannaSingerundDr. iurAndreasFromm

Zuverlässig, schnellundindividuell:

− Lohn-undFinanzbuchhaltung

− Jahresabschlüsse

− PrivateundbetrieblicheSteuererklärungen

− StrategischeSteuergestaltung

− BetriebswirtschaftlicheBeratung

MehrfürSie–auchwegenunsererinterprofessionellenKooperationen.

BesuchenSieunsaufunsererHompagewww.fromm-taxconsult.de

G
M
B
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MASCHINENBAU + SCHLOSSEREI

ZaunheimerStraße5a Tel. (0261) 25074

56072 Koblenz Fax (0261) 25189

UmGotteswillenDer kurzeste Heiratsvermittlerwitz ist
der, dass die Kupplerin dem Bräutigam
zum ersten Mal seine Braut vorstellt
und der ganz erschrocken flüstert: »Um
Gottes willen, sie schielt, hat einen
Buckel und hinkt.« –Worauf die Kupp-
lerin sagt: »Sie können ruhig laut spre-
chen. Schwerhörig ist sie auch.«

���

Ei n Ehepaar kommt zum Anwalt

und will sich schei den l assen.

Sagt der Anwalt: »Was? Ihr habt

gewartet, bis i hr neunzi g sei d.

Warum wollt i hr euch denn jetzt

um Gottes Will en noch schei den

l assen?«

Darauf die Antwort der bei den:

»Wir wollten warten, bis unsere

Ki nder gestorben si nd. «

Treffen sich zwei Gölser und unter-
halten sich darüber, dass Einstein
den Nobelpreis für die Relativitäts-
theorie erhalten hat.
Sagtdereine: »Was istdenndas, die
Relativitätstheorie?«
Sagt derandere: »Wenn du ein hüb-
schesMädchen küsst, ist eineMinu-
te relativ kurz, wenn du mit dem
nackten Hintern aufeinerglühenden
Herdplatte sitzt, ist eine Minute rela-
tiv lang.«
Darauf die ernüchternde Erkenntnis:
»Und für so einen Tinnef bekommt
man den Nobelpreis?«

Was ist das,
Rel ativitäts-
Theori e?

Stolz präsentieren die Posaunisten desMusikvereins ihre neuen Kostüme.

Das Haus mit der bekannt guten Küche� Direkt an der Mosel gelegen (B 416)
Gartenterrasse � Gesellschafts- und Konferenzsaal � Zimmer mit Bad/WC/
Du/TV/Telefon� Gepflegte Biere� Erstklassige Weine� Parkplätze und Garagen

HOTEL + WEINHAUS
56072 Koblenz-Güls
Telefon (0261) 94147-0
Telefax (0261) 94147-60
www.hotel-kreuter.de

MICHAEL & BARBARA KREUTER

MARCO & MAX

Currywurst
mitPommesfrites

€

HOTEL

Koblenz-Güls� Moselweinstr. 3
Telefon (0261) 988640
Telefax (0261) 9886428

www.hotelguelserweinstube.de

Inh. Gabi Kreuter

NärrischeZeiten in
derGülserWeinstube
mit Sti mmungsmusik i n

gemütlicher Atmosphäre

FÜR D I E NÄRR ISCHEN TAGE

überdieganzenKarnevalstage
undnatürlichamAschermittwoch!

Herin sessen

I nhaber:

Reiner Hommen
Tischlermeister (e. Kfm.)

Paulinstraße 137
54292 Trier
Telefon 0651 - 71 0270

Planstraße 48
56072 Koblenz- Güls
Telefon 0261 - 39401579
Mobil 01 77- 4154501

Sicherheits-Rolladen
Garagentore

Kunstoff-Fenster
Beschattungen • Markisen

Sonnenschutzanlagen
Rolladen-Antriebe

Tor-Antriebe • Haustüren
Vordächer • I nnenausbau

Tischlerarbeiten
Parkett • I nnentüren

rolladenpuetz@arcor.de • www.rolladen-puetz.de

Fit für Euren Abi-Ball!TanzengehörtwieLesen undSchreiben
einfach dazu. Das merkst Du späte-
stens amAbend desAbiballs, wenn die
Band oder der DJ zum Eröffnungstanz
bittet. Damit Du dich nicht verstecken
musstundauch beimAbi-Ball einegute
Figur machst, machen wir Dich fit für
Deinen Abiball. Beim Tanz- und Sport-
zentrum Mittelrhein lernt Ihr übersechs
WochendiewichtigstenTänzefürEuren
Abi-Ball: Cha Cha Cha, Rumba und
Samba, Walzer, Tango, Foxtrott und
Discofox. Die Kurse »Fit forAbiball« be-
ginnen am 28./29. Januar 2016, Don-
nerstag 19:30 -20:30, und Freitag 18:00
- 19:00 Uhr. Ort: TSZ Mittelrhein, Mo-
selweißerStraße42-46, in Koblenz. Die
Buslinien 6/16 und 20 halten direkt vor
dem Trainingszentrum. Wir bitten um
paarweise Anmeldung. Preis für den
Kurs pro Person: 39,00 Euro. Telefoni-
scheAuskunft Mo-Fr 18:00 - 20:00 Uhr
unter0261/28750854 undweitere Infor-
mationen auf: www.tsz-mittelrhein.de.

Tanzkreis für ErwachseneNette Leute kennenlernen, in freundli-
cher Atmosphäre Tanzen. Beim Tanz-
und Sportzentrum Mittelrheinwird Tan-
zen zu Ihrem neuen Hobby. Der Tanz-
kreis für Erwachsene ist ideal für alle,
die demAlltag entfliehen wollen und in
geselliger Runde Tanzen lernen möch-
ten. Der neue Tanzkreis am Freitag-
abend von 19.00 bis 20.30 Uhr ist
genau das Richtige für Anfänger. Hier
lernen sie dieersten Grundschritte, Be-
wegungsabläufe und Figuren. Jeder
Tanz wird stetig weiter entwickelt. Das
alles zu moderner Tanzmusik, mit viel
Spaß, aber ohne Stress und zeitlichen
Druck! Einfach mal in der Moselweißer
Straße 42-46 in Koblenz vorbei kom-
men und mitmachen - die Schnupper-
stunde ist kostenlos! DerTanzkreis be-
ginnt am 29. Januar 2016. Telefonische
Auskunft: Mo. - Fr. 18.00 bis 20.00 Uhr
unter 0261/28750854, weitere Informa-
tionenim Internet: www.tsz-mittel-
rhein.de.

DeutschlanddeineRheinländer
MitdemfolgendenBeitraggrüßteEckiamRosenmontag, 6.
März2000seineLeserundgabihneneinpaar»Rheinische
Ratschläge«mitaufdieFeier. WerdenArtikeldamals ver-
fassthat, istnichtbekannt, aberichhabeeinenbestimmten
GülserMitbürger in Verdacht. DieZeilen habe ich schon
hundertmal gelesen; habe immer wieder meine Freude
daran- einfachklasse!

PhilippDott:Karneval sprengtalleKetten
Tuschezeichnung ausderSammlungvon MaritaWarnke.

SogehtesweiterbeidenHusaren
inGüls: An denbeiden Freitagen 22. und 29. Januar steigen
zweiPrinzensitzungen, diebereits ausverkauft sind.Ausweich-

möglichkeit für Fans ist die Generalprobe am 21. Januar, die

mitPublikumüberdieBühnegeht.AlsbesondererHöhepunkt

ist einFackelzugdurchGülser StraßenamFreitag, 5. Februar,

angekündigt. Hierfreuen sichdieHusarenübereinegroßeBe-

teiligungderBevölkerungmitderBitte: »SchmücktdieStraßen,

dekoriertEureHäusermitFahnen,BallonsundFähnchen.Der

FantasiesindkeineGrenzengesetzt:Feiertmituns!«Nochzwei

weitere »Knaller« imTurnerheim: Karnevalsamstag »Husaren-

Gewerjels«, undRosenmontag:Ausklangnachdem»Zuch«.

Was ich
noch
sagen
wollte

an soll die Festejafeiern, wie sie
fallen. Im Momentstehtjawieder

dasfürviele schönste Fest desJahres
vorderTür.Auchfürmichwares24Jah-
re lang ein besonderer Höhepunkt im
Kalender. EsgibtjaLeutederverschie-
densten Sorten, nur nicht die, die nix
essen.AmTagvordemHeiligenAbend
sah ich im Rewe-Markt an der Kasse
vonderBrotthekeauseineFrau,dieei-
nen Möhnenschal um den Hals trug.
Der Schal war mit kleinen Ansteckern
(Möhnen, Husaren,AKK) geschmückt.
Ichsprachsiean:»GutenMorgen-nen-
nen wir sie mal - Roswitha. Verwech-
selst du nichtwas?Wir haben morgen
Weihnachten und nicht Fassenacht. . .
und du trägst den Möhnenschal?« −
DaraufRoswitha:»Achweißtdu, ichbin
nun mal ein Fassenachtsgeck. Ein bis-
schen Clown bin ich das ganze Jahr
über.« − So, nun hatte ich eine ein-
leuchtende Erklärung. Und übrigens
warenmirFassenachtsgeckeschonim-
merlieberalsKarnevalisten.DenUnter-
schied kennt man ja . . .
ObdieGulisastraßenunEinbahnwird,
ist noch nicht entschieden. Mal ge-
spannt, was da hinten herauskommt,
wenn der Ortsbeirat fertig ist mit drü-
cken. DieCDUwill eineEinbahnstraße,
dieSPDistuneins, unddieGrünenhal-
ten sich bedeckt. Da scheint der Rat
ratlos zu sein. Erwartet auf ein Signal
derVerwaltung.Aberdiemachenjasel-
ten etwas, was die Bevölkerung will.
Siehe z.B. die Überquerung der B 416
zumMoselbogenhin. Damusserstmal
was Schlimmes passieren, um Bera-
tungen wieder in Gang zu setzen.

M

VielVergnügenbeim
GülserKarnevalUND FÜR PRINZ FRANK EINE EXTRA PORTION KONFETTI
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AusAnlassder2000-Jahr-Feier der Stadt Koblenz im Jahr 1992
brachtedie Rhein-Zeitung diesestolle Foto (Zeitungsausschnitt) aufderTitelsei-
te.Warumdassoschön ist?EszeigtdenBeitragderGülserHusaren imKoblenzer
Rosenmontagszug. Das geschichtsträchtige Motto der attraktiven Fußgruppe –
»Die Römer und derWein« –wurde von der RZ lobend erwähnt. Wenn der auf-

merksameLesergenauhinsieht, erkennterjedeMenge»GölserKöpp«, dieheute
allerdings24Jahre ältersind. Klaus Rombelsheim, Stefan Greisler, Heinz Lehna,
ErichGroßalsStandartenträgerundwiesiealleheißen. Etwasweiterhinten links,
mit Lorbeerkranz, der Husarenpräsident Franz-Josef Möhlich. Und der einzige
RömermitSonnenbrille ist doch glattderW.O.. . .

FürdieGülserHusarenwareseine

kurzeWeihnachtszeit: Schonam2.

Januarstartetensiemiteinemum-

fangreichem Programm, beste-

hend aus einem Uniformappell, ei-

ner Wagentaufe und dem Karten-

vorverkauf für ihre Sitzungen, in

die heiße Phase des Prinzenjahres

2016.

AufdemGülserFestplatzversammel-

tesich derkomplette Hofstaat beste-

hend aus dem engen Prinzengefolge

angeführt von den Tollitäten Prinz

Frank von Güls am See und Conflu-

entia Melina, dem Uniformierten-

corps, der Rosenmontagsgruppe als

blau-weiße Harlekine und dem neu-

gegründeten Corps der Ehrenhusa-

ren, dem Corps á la Suite. Viele Gül-

ser Bürger schauten trotz widrigen

Wetterverhältnissen dem Spektakel

zu.

Ein gut gelaunter AKK-Präsident

Franz-Josef Möhlich, der in diesem

Jahr als Interims-Präsident auch die

Sitzungen der Gülser Husaren prä-

sentieren wird, eröffnete die Veran-

staltung und bat das Prinzenpaar

zunächstbeieinerFrontabschreitung,

ihren angetretenen Hofstaat zu inspi-

zieren.

Nachdem Mängel an Uniform und

Ausrüstung abgestellt waren, hatte

Confluentia Melina die ehrenvolle

Aufgabe, den neuen Komiteewagen

zu taufen. Mit viel Engagement und

Liebe zum Detail haben die Wagen-

bauer rund um Jürgen Möhlich und

Ralf Mayer ein schmuckes, in den

Vereinsfarben blau-weiß bemaltes

Schiff gestaltet. Den neuen Wagen

auf den Namen »Treuer Helmut« zu

taufen, fandAnklangbei den Husaren

und einem bewegten Helmut Weber.

So ist doch der Ruf »Helmut« schon

seit vielen Jahren bei den Husaren

das Kurzwort füralles rund umTech-

nik und Wagenbau.

Der anschließende Kartenvorverkauf

wurde in Form einer Losziehung im

Bühnenhaus bei Kaffee und Kuchen

durchgeführt. Der Prinzensession ist

es geschuldet, dass die große Nach-

fragenachSitzungskarten leidernicht

vollständig bewältigt werden konnte.

Franz-Josef Möhlich erläuterte die

Hintergründe und versprach den In-

teressenten, diekeineKarten bekom-

men konnten, die Teilnahme an der

Generalprobe, die in Form einer re-

gulären Sitzung abgehalten wird.

So endetedieVeranstaltung mit dem

Fazit: Prinz Frank und Confluentia

Melina mit ihrem Gefolge der Gülser

Husaren haben und machen Lust auf

eine prima Prinzensession.

Karten für die Generalprobe am

Donnerstag, 21. Januar, 19.30 Uhrfür

5,00 €uro gibt es bei Duo Schreib-

waren.

Husarensindin die
heiße Phase
gestartet
Sitzungenrestlos ausverkauft -

Öffentliche Generalprobe als

Stubbi-Partyfür jedermann

Uniformappell: Wie sangen die Bläck Fööss? »De Hot fest of'm Kopp on die
Botzschön salopp . . .«

FragtderArzt:»RauchenSie?«-

»Nein.«-»TrinkenSie?«-
»Nein«-»GrinsenSienichtso

blöd,ichfindschonnochwas!«

EmpfehlungfürBüttenredner

DerWitz
isteineRakete, der
zischendemporsteigt,

derHumor
ihreleuchtendenKugeln,
diestillherabsinken.

PeterSirius

Der erste Prinz

Melina tauft den neuen Komiteewagen
aufden Namen »Treuer Helmut«.

OLAU

Herbygrüßt dieGülser Husaren mit Olau!
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AWOGüls

In der Laach27 � 56072 Koblenz-Güls
Tel. 0261-9423406� Fax0261-9423501

Mobil 0176-70845454� dieterbuch@aol.com

Parkett&Fußbodentechnik

� Unterbodenvorbereitung � Parkettarbeiten allerArt

� Laminatverlegung � Vinyldesignböden

� Schleifarbeiten undOberflächenbehandlung

Haben Sie schon angefangen mit
den guten Vorsätzen für 2016?
Oder hat die »Lassen-Falle« bei Ih-
nen schon zugeschnappt: Schlei-
fen lassen, ausfallen lassen, sein
lassen!
Nach Angaben von Psychologen
und Soziologen scheitern 80 bis
90 Prozent der Menschen mit ih-
ren guten Vorsätzen, wenn sie
nicht nach dem Entschluss inner-
halb von 72Stunden damitzumin-
dest anfangen. Über 50 Prozent
der Bundesbürger möchten laut
einer Umfrage im neuen Jahr
mehrfür ihreGesundheittun.
Zu diesem wichtigen Thema fin-
det in Susanne Dieners Friseursa-

lon »Cut&More« in der Planstraße
13 in Güls am Montag, dem 18. Ja-
nuar2016um18.30Uhrein kosten-
loser Gesundheitsvortrag statt.
Bei dieser Veranstaltung unter
dem Motto »Stoffwechselkur
Deutschland« erfahren Sie mehr
überEntsäuerung,Entgiftungund
Entschlackung. Alle, die Interesse
an diesen Themen haben, sind
herzlich eingeladen. Die Teilnah-
me an diesem informativen
Abend istkostenlos.
Unverbindliche Anmeldung un-
ter: Telefon 0172-7536812 oder im
Internet: www.stoffwechselkur-
koblenz.de, E-Mail: daniela@stoff-
wechselkur-koblenz.de

Kennen Sie die »Lassen-Falle«?
Gesundheitsvortrag über Entsäuerung, Entgiftung, Entschlackung

Die Leserreise des Gölser Blättche un-
ter der bewährten Leitung von Christa
Baumann führt vom 23. bis 30. Sep-
tember2016 nachAndalusien. Hier tra-
fen schon immer die unterschiedlichs-
tenWelten aufeinander. Am Ende Euro-
pas,wosichOrient undOkzidentschon
vor Jahrhunderten mischten, gibt es
nichtnurMoscheen, PalästeundKathe-
dralen zu entdecken. Keine andere Re-
gion Spaniens hat das Bild der ge-
samten Nation so geprägt: Die Weide-
flächen der Kampfstiere unter sengen-
derSonne, MillionenvonOlivenbäumen

Kampfstiere, Flamenco und Vinotinto
Mit City-Reisen alte Kulturen Andalusiens entdecken

vor dem Hintergrund schneebedeckter
Berggipfel der Sierra Nevada, Dörfer in
den Bergen mit unregelmäßigen, weiß
gekalkten Häusern – Andalusien ver-
zaubert von jeher seine Besucher. Un-
sere Rundreise macht Sie mit den
schönsten Landschaften und glanzvoll-
sten Städten bekannt. Und derGenuss
kommtauch niezu kurz!TapasmitVino
tinto, landestypische Restaurants und
eineSherry-Verkostung stehen aufdem
Programm. Fordern Sie den Prospekt
an:ChristaBaumann,Tel. 02631-57420,
baumann@reisebuero-neuwied.de

56743Mendig, Brauerstraße 10

Tel.(02652) 4206·Fax4207·www.wilhelm-hanstein.deLukas Kramer erwirbt

das Turmdiplom
Lukas Kramer (rechts im Bild) hat das
Schach-Turmdiplomerworben.Von 100
möglichen Punkten erreichte Lukas 92
Punkte - ein hervorragendes Ergebnis.
Von bisher über 30 Jugendlichen des
GülserSchachvereinshatLukasKramer
nach dem Erwerb des Bauern-, Sprin-
ger-, und Läuferdiploms als erster Ju-
gendlicher dieses anspruchsvolle und
schwierige Dipolmerhalten. –Zu dieser
herausragenden Leistung gratuliert der
Schachverein Güls dem Lukas ganz
herzlich. Überreicht wurde das Diplom
von dem jüngsten Jugendlichen, Ma-
gnus Castor, der mit seiner Freude am
Schachspiel zu großen Hoffnungen be-
rechtigt, und dem wir eine gleich gute
Entwicklung wünschen.

Jugendschach

Einige Gülser Mitbürger waren wieder mit von der Partie
beiderletztenBPA-FahrtnachBerlinvondemGülserBundestagsabge-

ordneten DetlevPilger. Bei diesen FahrtenwerdendenMitbürgernaus

demWahlkreisdesAbgeordnetendieGepflogenheitenderDemokratie

näher gebracht. Außerdem sind in jeweils ausgesuchten Ministerien

informativeVorträge »imAngebot«, esgibt Führungen durch den Bun-

destagunddieGlaskuppel. BeiStadtrundfahrten lernendieTeilnehmer

markantePunktederHauptstadtkennen, undtraurigeMeilensteineder

DDR-Vergangenheitwerdenwiederwach.–Besondersgefreuthatsich

Detlev Pilger über die Teilnahme der Gülser Blütenkönigin (rechts im

Bild) mit ihren Prinzessinnen, die leider nichtaufdem Fotosind.

Tanzenlernen bei

der Redoute
Wer Tanzen von Anfang an erlernen,
oder sein altes Können wieder auffri-
schen möchte, kann es ab dem 18. Ja-
nuar 2016 beim 1. TGC Redoute
Koblenz & Neuwied tun. Jeweils mon-
tags ab 19 Uhrwerden in den Klubräu-
men in Koblenz-Metternich unter fach-
kundiger Anleitung von Marion und
Werner Brost die Grundlagen in den
Standard- und lateinamerikanischen
Tänzen vermittelt. Es steht nureine be-
grenzteZahlvon PlätzenzurVerfügung.
Anmeldung über: info@tgc-redoute.de.

� � �

Tango ArgentinolernenDer 1. TGC Redoute Koblenz & Neu-
wied bietetam30. Januarvon 15.00bis
17.00 Uhr in seinen Klubhallen in
Koblenz-Metternich (Am Metternicher
Bahnhof 24) erneut einen Workshop
»TangoArgentino« an. Eswerden erste
Schritte und Figurenkombinationen ge-
zeigt. »Der ersteWorkshop im Novem-
berwareinvollerErfolg, sodasswirauf
vielfachen Wunsch eine Wiederholung
anbieten«, sagt Ulrich Kuss, Erste Vor-
sitzenderder Redoute. Eswerden erste
Schritte und Figurenkombinationen ge-
zeigt. Der emotionale Tanz gilt als Ur-
sprung des Tangos, der heute weltweit
getanzt wird. Teilnahmebeitrag sind
5,00 Euro pro Person. Anmeldung über
info@tgc-redoute.deoderTelefon 0261-
39494663.

TermineJanuar 2016
AWO-Güls wünscht allen Mitgliedern
undFreunde ein gutes neues Jahrviel
GesundheitundGlück.
Dienstag, 19. Januar: 1 . Wanderung,
dann jeden3. Dienstag,Treff: 14.00 Uhr
am Feuerwehrhaus
Freitag, 22. Januar: Karnevalisti-
scher Nachmittag in der AWO-Begeg-
nungsstätte, Beginn: 15.00 Uhr, Gäste
sind herzlich willkommen.
Sonntag, 31. Januar: Mitgliederver-
sammlung mit Wahl des Ersten Vorsit-
zenden, Beginn: 15.00 Uhr in derAWO-
Begegnungsstätte,anschl.Gemütliches
Beisammensein.
Mittwoch, 10. Februar: Heringsessen,
Beginn: 12.00 Uhr in derAWO-Begeg-
nungsstätte.Anmeldung: Gerti Münster
Tel. 5794590.

AWOGülsAWOOrtsvereinGüls

GrafEduardgehtzumersten
MalindieOper.Fragtder

Logendiener:»Opernglas
gefällig?«-»Neindanke.Ich
trinkeamliebstenausmeinem

Flachmann.«

Information und Buchung:
CITY REISEBÜRO GMBH
MITTELSTRASSE 53
56564 NEUWIED
Telefon 02631/57420
Fax 02631/574222
www.reisebuero-neuwied.de

Güls, imJanuar2016
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AWOGüls

Moselgruß, das wunderschöne alte Lied
vonBernhardWeber,»ImDorfdagehtdie
Glocke schon« erklingen.Waswürdebes-
serineinvorweihnachtlichesKonzertpas-
sen, als »Wenn ich ein Glöcklein wer«?
Mitdem Lied »Ein Licht hat sich entzün-
det«beendetederMGVMoselgrußseinen
Auftritt,umAbschließendzusammenmit
dem Kirchenchor Cäcilia, das Chorwerk
»Jerusalem« von Fritz Ihlau darzubieten.
ThomasOster hatte noch einmal die Kla-
vierbegleitung übernommen, und Tristan
Kusber zeigte, dass er nicht nur ein her-
vorragender Chorleiter ist, sondern auch
einguterSolist,derindemChorwerk»Je-
rusalem« seineVielfaltbewies.
Wie sagte einZuhörernachdemKonzert:
»Bravo, bei so einem großartig gemein-
samgesungenen Lied läuft es einemkalt
den Rücken runter«. Zum Abschluss des
hochgelobtenKonzertes, sangendieChö-
re noch gemeinsam mit den Besuchern
dasalteWeihnachtslied »Odufröhliche«.
Moselgruß-Vorsitzender Friedhelm Hom-
men dankte denGästen für ihrKommen
unddenMitwirkendenfüreingelungenes
Adventskonzert.

Das Konzert des MGV Moselgruß Güls,
hatte wieder viele Besucher in die Pfarr-
kirche St. Servatius gelockt. Tristan Kus-
ber,ChorleiterdesMGVMoselgruß,hatte
das Programm mit den teilnehmenden
Chören und Solisten abgestimmt. MGV-
VorsitzenderFriedhelmHommenwies in
seiner Begrüßungsansprache darauf hin,
dassdie vorweihnachtlichenKonzerte auf
eine lange Tradition zurückblicken kön-
nen.
Dem Gülser Organist Thomas Oster war
es vorbehalten,mit demOrgelwerk »Wa-
chetauf«dasKonzertzueröffnen.
Der MGV Moselgruß als gastgebender
ChorbegannmitdenLiedern»OHeiland,
reißdieHimmelauf«,»EsblühteineRose
zur Weihnachtszeit« und »Weihnachts-
glocken«.
DerJugendchorderPfarrei,unterderLei-
tungvorThomasOster,brachte »CarolOf
The Shildren« und »Ein ewiges Lied« von
MichaelGlanzfelddar. ImAnschlusssang
derJugendchorgemeinsammitdemGül-
serKinderchordieLieder»Wirwartenauf
dich«,»DerNachtwindaufdemFeld«und
»Als aller Hoffnung Ende war«. Jugend-

und Kinderchor, begleitet von Thomas
Oster am Klavier, hatten sich schnell in
die Herzen der andächtig lauschenden
Gäste gesungen. Es ist schön, wenn eine
Pfarrei aufeinen somusikalischen Nach-
wuchsbauenkann.
Der Kirchenchor Cäcilia Güls, ebenfalls
unterLeitungvonThomasOster, trafmit
seinen Interpretationen »Schau auf die
Welt« und »In tiefer Nacht trifft uns die
Kunde«denGeistderZeit.
DerSolistdesChorkonzertesWernerPür-
ling (Bass) erreichte mit seiner sonoren
Stimme gleich die Aufmerksamkeit der
Zuhörer. Mit den Liedern »Herr, Gott
Abrahams« (aus dem Oratorium Elias)
und »Cantique de Noël« von Adolphe
AdamzeigteWernerPürlingwasinseiner
Kehle steckt. Nach seinem abschließen-
den »White Christmas« gab es minuten-
langenBeifall.
Mit den Liedern »Es kommt ein Schiff,
geladen«und»GloriainexcelsisDeo«,lei-
tete der Gülser Kirchenchor den zweiten
Teil desKonzertes ein.
UnterderStabführungvonChorleiterTri-
stan Kusber ließen die Sänger des MGV

ChöreundSolistenbegeistertendieaufmerksamenZuhörer
GutbesuchtesWeihnachtskonzertdesMGV»Moselgruß« − GesamtleitungTristanKusper

Benefizveranstaltungi mGülser Hafen
Schlemmerbüfett, Tombola und Musikzugunsten der DMSG

Unter dem Motto »Hafen mit Herz«
fand im Gülser Sporthafen eine Bene-
fizveranstaltungzugunstenderMultiple
Sklerose Gesellschaft Rheinland-Pfalz
(DMSG)statt, dieNorbertRammorga-
nisierthatte. Die Schirmherrschafthat-
ten Uwe Laue von der Debeka und
HansjörgKunzvon derEVMVerkehrs
GmbHübernommen. Gefördertwurde
dieVeranstaltungvonEVM,Volksbank
Koblenz Mittelrhein, Globus, Debeka
und der Familie Rörig vom Gülser
Bootshafen.Musikalischuntermaltwur-
de der Abend von Alleinunterhalter
Klöppner. Besonderer Höhepunkt war
ein exzellentes Schlemmerbüfett, meis-
terlich zubereitet vom Küchenchefdes
Hafenrestaurants und gesponsert vom
Globus Supermarkt. Als Abschluss ei-
nesunterhaltsamenAbendsgab es eine
reichlich bestückte Tombolamit vielen
»Hauptpreisen«. 60 Prozent der Ein-
trittsgelder sowie der komplette Erlös
derTombola und derVerkaufvonKö-
nigsbacher Bier gingen an die DMSG
füreinProjekt inderRegion.Dasleicht
kritischeFazitvonOrganisatorNorbert
Ramm gegenüber der Redaktion: »Ich
hätte mir von den Gülsern nochmehr
Unterstützung gewünscht. Vielemeiner

,Bittbriefe' blieben unbeantwortet.«
AußerdemhätteermitmehrZulaufaus
der Gülser Bevölkerung gerechnet bei
dem Abend zugunsten der Multiple-
Sklerose-Gesellschaft. Lobend erwähn-
te er allerdings die Servatius-Apotheke
unddasWeingutLunnebachunddank-
te für ihre Spenden. Nun hofft er auf
spendableGülserBürger, diedenErlös-
Betragauf3000Euroerhöhen.. .

EinenScheckinHöhevon2320,- Euro

überreichteNorbertRamm (rechts im

Bild) an den Geschäftsführer der

Deutschen Multiple Sklerose Gesell-

schaft Rheinland Pfalz, Dieter Korf-

mann.

Sie standen beim »Wackeler«,
das heißt, sie hingenmehr oder

wenigerbäuchlings überdemBüfett
undklönten,wasdasZeughielt.
Dabei tranken sie »Babbelwasser«
noch und nöcher und wurden lang-
samvoll und voller.
Da sagte der Schornsteinfeger-
meister Schäfers Andres: »Klaus, ich
han Hunger, mach mir e Schinke-
schnittche!«
Dienstbeflissenwackelte derWirt in
die Küche, um der Bestellung nach-
zukommen.
»Tutmirleid«,sagteKlauskurzeZeit
später,»Schinkenistkeinermehrda!
Kannetwatanneres sein?«
»Nä,wennschunst,dannSchinke!«
»Wie«,mischtsichderBeulerein,»do
owe amFensterhängtdochein gan-
zeHennerschinke!«
»Dä es dämm Lotzers Toni«, sagte
der Wirt, »Do hann ich nix met ze
dohn!«
»DäToni esmeine Freund«,mischte
sich der Icke ein, »besorge dau Brut
unBotter,mirholle däSchinke!«
Gesagt - getan, und plötzlich hatte
manmittels Leiter und Bohnenstan-

ge den saftigen Schinken herunter-
geangelt.
NunherrschteeitelFreudeimLokal.
Manprostete sichkräftigzuundko-
stete den Schinken, den man ein-
stimmig als hervorragend bezeich-
nete.
Anfangs wollte man nur kosten.
Deshalbmusste der Schinken sorg-

ÜberJahrehinwegundgestaltetePeterNeisiusdasBlütenfestheft.BesondersbeliebtwardasKapitel»DerHeimatfreund«.Hier
wurdenalteGülserEpisödchen,Lach-undSachgeschichtenvon»PeNé«nacherzähltoderauchersonnen.Kurzgesagt:Erlie-
ferteseinenGülserMitbürgernHeimatkundeaufunterhaltsameArt. DienachfolgendeGeschichtestammtausderZeit,alsdie
»GülserKneipenkultur«nochinvollerBlütestand. InderWirtschaftwaresschöneralsimKinoodervordemFernseher. . .

DerSchinken
ausdemElsaß
Humorist,wennman
trotzdemlacht

GülserGeschichte, Erzählungen, Kuriositäten, Schelmenstreiche

VON PETER NEISIUS

fältig »nachgbehandelt«werden. Das
tatIcke,indemerimHofdieSchnitt-
kante des Schweinehinterns solange
aufeinerMauerkante rieb,bis sie alt
aussah.
Da ging plötzlich die Tür auf, und
Lotzers Toni erschien im Lokal. Erst
waren die »Mitesser« ein wenig ge-
schockt, aber da fasste sich der Beu-
ler und sagte: »Du, Toni, wellst du
mol unsere Original-Elsässer-Schin-
ke probiere?«
»Net unbedingt«, meinte Toni, »aber
ehe ichmichschlage lasse . . .«
ManschnittihmeingehörigesStück
ab.
Toni probierte, wobei er genüsslich
einendickenSchinkenwürfelmittels
Zunge und demMesser, das er dem
Schinken hintergeschoben hatte, aus
einemMundwinkel in den an deren
hievte, ehe er ihn herunterschluckte
undsagte: »Netschlecht,netschlecht,
bal wie meine. Wenn ich net genau
wösst,dadäausdemElsasßkäm,dät
ichsohn,datwärmeine!«
DalachtendieanderenundderWak-
keler sagte: »Dau lachst dich freckt,
Toni,datessdeine . . .!

S
GretelWagner

HerzlichenDank
allen, die mir mitguten Wünschenund
schönenGeschenkenanlässlich meines

90. Geburtstages
viel Freudebereitethaben.

Güls,imJanuar2016
Marlene &FerdinandHellinger

ÜberdievielenGeschenke, Blumenund
Glückwünschezuunserer

GoldenenHochzeit
undzum80. Geburtstag
vonFerdinand

haben wirunssehrgefreutundsagenallen
Gratulanteneinherzliches Dankeschön.

WEINTIPP DES MONATS

2015

WEISSBURGUNDER
CLASSIC

DEUTSCHER QUALITÄTSWEIN

AMMÜHLBACH 96 · 56072 KOBLENZ-GÜLS · TEL. 0261-408808

Möhlich trifft
Rosenbaum in
Venedig. »Was
machst du in
Venedig?«,
fragt er.
Antwortet der:
»Ich? Ich hole
meine
Hochzeitsreise
nach. Jetzt
kann ich sie
mir endlich
leisten.«
»Und wo ist
deine Frau?«
»Wo soll sie
schon sein, zu
Hause. Einer
muss ja aufs
Geschäft
aufpassen.«
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MietgesuchEFH:
4-köpfige Familie sucht in Güls und
Umgebung ein freistehendes

EinfamilienhausmitgehobenerAusstattung,
mind. 5Zimmerund2 Bäder.

KM bis 1600,−€

0171-1970331

In den 1950er Jahren als große Errungenschaft gefeiert, verkommt sie

heutemehrundmehrzumSchandfleck:DieTelefonzelle inderTeichstraße.Alsdamals

noch lange nichtjeder Haushalt ein Telefon hatte,wardas »Telefonhäusje« ständig in

Gebrauch.OftbildetensichsogarWarteschlangen,undmanchmalgab'sDiskussionen

überden Begriff »Fasse Dich kurz!«. Die Einrichtungwurde regelmäßig gepflegt, und

Reparaturenwurden zügig erledigt. Betreiberwardamals die Deutsche Bundespost.

Das ist heute anders. Seit der Besitzer Telekom heißt, brennt kein Licht mehr in der

Zelle. Repariertwirdsogutwiegarnichtsmehr. DieFrontscheibefehltseitübereinem

Jahr, und die SeitenscheibewurdevorWeihnachten eingeschlagen. Nun liegt der In-

nenraum voller kleiner Glassplitter. Die Scherben außerhalb hat ein Nachbar aufge-

kehrt. Wenn man vor dem Telefonzellen-Torso steht, glaubt man, man sei in einem

Kriegsgebiet . . . Übrigens: Telefonieren kann man aber immernoch. � W.O.

Die folgende Episode von Peter

Neisiusspieltesich inderZeitab,

als das nebenstehende Foto der

munterenGölserGeckeentstand.

DatSchnäpsjevomBillche
Die Zimmer sollten tapeziert werden.
Ahrweilers Hein und sein FamulusWilli
Heimes standen mit Tapeten, Kleister,
Quast und Tapeziertisch bewaffnet, bei
Grebels im Hausflur.
»Hein«. sagte Grebels Billche, »ürscht
trenkste e Schnäpsje!«
Und geschäftig ging sie auf das kleine
Wandschränkchen zu, entnahm eine
Flasche, aufderhandgeschrieben »Hef-
fe« (mitzwei f) stand und schenkte Hein
einen Doppelten ein.
Hein kippte ihn hinter die Binde, schüt-
teltesich und sagte: »Pfui Deuwel - halt
- gelobt sei Jesus Christus!«
Grebels Billche schüttelte den Kopf ob
dieser ominösen Worte und fragte:
»Hein, wor dä Heffe nix, dä wor doch
siwwe Johr alt!«
»Enä«, söt dä Hein, »dä wor nix!«
Billche goss sich einen ein, kippt ihn
geübt hinunter und sagte: »Dau hast
recht, Hein, dä konnt nix gewese sein,
ich hanndir irrtümlicherweisedasWeih-
wasser von Ustere eingeschenkt, ent-
schuldige!« Karnevalskehraus 1953: Prinz Karl I. von Saasheim Steineberk (2. von links stehend, mit Weinflasche)

trinktmitseinem Hofstaataufeine gelungene Kampagne. Das FotostammtvonGretel Kisters, sitzend, 2. v. rechts.

Wolfgang Michels, der umtriebige Chef der »Gulisa Optik« spen-
dierteeinenSatzneueTrikotsfürdieErsteFußball-MannschaftdesBSCGüls.

DerVorstand der Fußballersowie die ganze »Erste« bedanktsich ganz herz-

lich bei dem GülserOptiker (im Bild rechts) – der bereits über20 Jahre den

Gülsern zu besseremSehenverhilft – fürdie gesponsertenTrikots.

Hauskauf:
Gesuchtwird ein

Einfamilienhaus
in GülsoderUmgebung mitmind.
5Zimmern, 2 Bädern und Garten
zum Kauf, bis400000,−€

0160-93904232

Altfränkischer
Diplomatenwitz
EmpfangdesDiplomatischenKorpsbei
IhrerMajestätderKönigin. Siehälteine
Begrüßungsrede. Da passiert ihr ein
Malheur, es entfährt ihr, deutlich hör-
bar, einWind.
Galant springt der französische Bot-
schafter auf und ruft der Königin zu:
»Excusez-moi, Madam, ich bedaure
sehr!«
Die Königin sprichtweiter. Es passiert
ihrdasgleicheMalheur.
Diesmal springt der italienische Ge-
sandte aufundnimmtmit einem »Scu-
si!« und einer Verbeugung alle Schuld
aufsich. –Undwie es inWitzen soüb-
lich ist, passiert ihr das Missgeschick,
sieist schon sehralt, eindrittesMal.
Zackig springt der Botschafter des
DeutschenKaiserreichs auf, schlägtdie
Hackenknallendzusammen,beugt sich
ebensozackiginRichtungKöniginund
sagt: »Dieserunddie folgendendreige-
hen zulasten des Deutschen Kaiser-
reichs!«

Am 16. Februar
2016 ist es soweit,
es startet der neue
Selbstverteidigungs-
Kickboxkurs für
Frauen inkl. Kinder-
betreuungwährend
der Trainingszeit.
Fit werden und
gleichzeitig effekti-
ve Techniken zur
Selbstverteidigung trainieren, das ist
das Motto des Prize-Ring für 2016. –
Siemöchten fitwerden und gleichzei-
tig effektive Techniken zur Selbstver-
teidigung erlernen, mit denen Sie sich
selbst schützen und verteidigen kön-
nen. Siewollen sich gernejederzeitsi-
cherfühlen,wennSieunterwegssind?
DassinddieGrundlagen, diederneue
Kursus für Frauen im Price-Ring/
Kampfsportschule vermittelt.

Weiterhin werden
in diesem Kurs, die
Verbesserung der
Koordination, Sen-
sibilisierung der
Feinmotorik, Opti-
mierung der allge-
meinen Fitness,
Aneignung diverser
Techniken zur
Selbstverteidigung,

sowie die Stärkung des Selbstbe-
wusstseins trainiert.
Starttermin ist der 16. Februar 2016,
jeweils dienstags und donnerstags
von 9.30 Uhr bis 10.45 Uhr, im Prize-
Ring/Kampfsportschule Koblenz,
Stauseestraße 23, in Koblenz-Güls.
Jetzt ein kostenloses und unverbindli-
ches Probetraining vereinbaren. Fra-
gen und Kontakt: info@prize-ring.de
oder unter Telefon 0261/20371731.

Selbstverteidigungskurs für Frauen
Gülser Sportschule bietet neue Kurse mit Kinderbetreuung

Stauseestraße23� 56072 Koblenz-Güls � Tel. 0261/20371731

www.prize-ring.de � info@prize-ring.de

EsistschonTradition, dassWolfgang
SiegertbeimerstenTreffenderSenio-
ren-Union imneuenJahrPastorHer-
bert Lucas als Gast begrüßen kann.
ErerklärtedieÄnderungeninunserer
Pfarrei und auch die sich noch aus
den anstehenden Beschlüssen der
Synodeergebenwerden.Heftigdisku-
tiert wurden die Ursachen des Prie-
stermangels,dienachAnsichtvonPa-
stor Lucas aus vielen Faktoren be-
steht. Es entstand insgesamt eine
äußerst lebhafte Diskussion. Auch
kleineAnekdotenwurdenzumBesten
gegeben. Besonders gelobtwurde der
festlicheWeihnachtsgottesdienst.

� Hier noch eine Information über den
Vorsitzenden derGülserSenioren-Union:
Wolfgang Siegert ist nicht mehr Vorsit-
zender imGülserCDU-Ortsverband, aber
weiterhin im Vorstand als Beisitzer tätig.
Ebenso ist er im Ortsbeirat als gewähltes
Mitglied aktiv. Und natürlich ist er nach
wievor VorsitzenderderGülserCDU-Se-
nioren-Union.

Pastor Lucas bei der Senioren-Union
Traditionen und Kontakte wurden gepflegt - Rege Diskussionen

Benefizkonzert für

Flüchtlingein Güls
Christopher Bündgen und sein großes
Team von MitstreiterInnen - alle unter 20
Jahrealt (!) - habenam2.Januar2016vor
heimischer Kulisse in einem übervollen
Saal der katholischen Pfarrbegegnungs-
stätte Güls ein Benefizkonzert veranstal-
tet, das so perfekt organisiert war, dass
kein Profi es besser hätte machen kön-
nen. DerRundeTischAsyl Güls&Bishol-
der ist begeistert, wie viel Kreativität so
ein kleiner Ort aufzubieten hat und dass
von soeinem jungenTeam in monatelan-
gerArbeit soein tolles Benefizkonzert für
Flüchtlinge auf die Beine gestellt worden
ist. Nicht nuralle angefragten Künstlerin-
nen/Künstler hatten spontan zugesagt,
sondern viele Unternehmen sind bereits
im Vorfeld angesprochen und um Unter-
stützung und Spenden gebeten worden.
Im Namen aller Flüchtlinge, die bei uns in
Güls und Bisholder Aufnahme gefunden
haben, sagt der RundeTischAsyl Güls&
Bisholder herzlichen Dank für die große
moralische und finanzielle Unterstützung
unsererArbeit. (Längerer Bericht auf un-
sererWebsite.) � Dr. JuttaLange


